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Referenz des Abwasserbehandlungsverbandes 
Kalkar-Rees
Was hat first energy für Sie durchgeführt?
„Wegen auslaufender Stromverträge stand eine neue Ausschreibung für die elektrische Be-
lieferung, für die von uns betriebenen Kläranlagen und die Abwasserbeseitigungsanlagen 
in den Städten Kalkar und Rees an. Es wurde ein Energieliefervertrag mit einer Laufzeit von 
3 Jahren ausgeschrieben. Im kompletten Verfahren, von der Vorbereitung über die Durch-
führung bis hin zu den nachgelagerten Schritten haben wir uns für first energy als Partner 
entschieden.“

Was hat Ihnen an first energy gefallen und wovon haben Sie profitiert?
„Im Ergebnis konnten wir für den Belieferungszeitraum ab 2021 für alle drei Lose einen wirt-
schaftlichen Festpreis erzielen. Die mögliche Verlängerungsoption wurde mittels Formelpreis 
realisiert. Durch die Ausschreibung des Festpreises haben wir eine Planungssicherheit unse-
rer Energiekosten bis Ende 2023 erhalten und können uns betreffend der Verlängerungsop-
tion 2024 jederzeit an der Energiebörse bedienen. Mit dem Ergebnis der Energieausschrei-
bung sind wir sehr zufrieden.“

Empfehlen Sie first energy weiter? 
„Durch die Abgabe der Energieausschreibung an einen Dienstleister, konnte die Mitarbeiter-
kapazität des Abwasserbehandlungsverband Kalkar-Rees komplett für das eigene Kernge-
schäft im Unternehmen eingesetzt werden. Die Mitarbeiter von first energy hatten stets den 
aktuellen Stand unserer Ausschreibung im Blick und führten uns zu einem wirtschaftlichen 
Energiepreis für die nächsten 3 Jahre. Wir sind zufrieden und empfehlen first energy gerne 
weiter.“ 

Über den Abwasserbehandlungsverband 
Kalkar-Rees
Bereits 1993 gründeten die Städte Rees und 
Kalkar den Abwasserbehandlungsverband. Seit 
dem steht der Abwasserbehandlungsverband 
Kalkar-Rees mit seinen Eigenbetrieben für ein 
qualitäts- und umweltbewusstes Unternehmen. 
Bestes Beispiel hierfür ist die Anlage in Hönnepel, 
einem Ortsteil der Stadt Kalkar im Kreis Kleve. 
Hier wird eine der wenigen Null-Energie-Kläran-
lagen Nordrhein-Westfalens betrieben. Dank ei-
ner Windkraftanlage mit einer installierten Leis-
tung von 500 kW sowie der Stromerzeugung aus 
Klärgas im eigenen BHKW erreicht die Anlage ei-
nen sehr Eigenstromversorgungsgrad zwischen 
90% - 110%.


